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Uns Unſere Erben und Rachkommen
thun kund und bekennen welcher geſtalt

Aij Uns
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*k 4 kuns uUnſere Licbe Getreue der Rath zu
Rochlitz unterthanigſt zu vernehmen
gegeben welcher geſtalt Sie ihre Stadt—

Statuta auffs neur abzufaſſen der Noth—

durfft befunden mit gehorſamſter Bitte
Wir wolten ſolche gnadigſt confirmiren
Wann dann dieſelbige mit Fleiß erwogen
die Burgerſchafft daruber vernommen auch

denen Rechten gemaß und dem gemeinen
Stadtweſen furtraglich befunden worden;
Als haben Wir dieſem Suchen gnadigſt
ſtatt gegeben und beſagte Statuta beſteti-
get welche von Wort zü Wort lautenwie

hernach folget:

üle47 17
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STATUTA
Der Churſurſtl. Zachſ.

Stadt Rochhlitz.

NahmenderHeiliaen Hochgelobten
DreyEinigkeit!

ZundRathderStadtRoch—
Ln litz uhrkunden hiermit ObM wn wohln vorzeiten von Hertzog
O Georgen zu Sachſenc.

ger Stadt und Burgerſchafft gewiſſe Statuta gna
digſt ertheilet worden Dieweiln aber dieſelbenan
etzlichen Orten ziemlich dunckel geweſen daraus
allerhand Zweiffel und Diſputat erfolgetUnddan-
nenhero bey letztgehaltener Chur-Furſtl. Sachſ.
Commiſſion unter andern auch dieſes zwiſchen

Uns und der Burgerſchafft am 27 Julii Anno

1678verreceſſiretund von S. Churfl. Durchl. zu
Saachſenec. Unſerm gnadigſten Herrndergeſtalt

ratificiret worden:
Aiij Daß

Jr Vurgermeiſter



ñ

R so k

Daß die vorhandenen Statuta von uns mit
Zuziehung der Viertelsmeiſter und Aus
ſchuſſes von der Burgerſchafft revidiret
und zu gnadigſter Contfirmation unter—

thanigſt befordert werdenſolten /ec.

Als haben wir acto ſolchenzu gehorſamſter

Folgemit Zuziehung derer Viertelsmeiſter und
Ausſchuſſes von der Burgerſchafft an Hand
wercksmeiſtern derer Jnnungen und anderer die

Reviſion vor die Hand genommen und nachge—

ſetzte Statuta verfertigetdieſelben nochmahls nebſt

ihnen wohl uberlegetSiemit ihren darbey getha
nen Erinnerungen gehoret und ſelbe zugleich hin
ein gerucket und nachdem Sie allerſeits mit Uns
dißfalls einig auch darbey daß nach erlangeter
gnadigſter Conlirmation ſtrictè daruber gehit

tenund keine Conſretudo in contrarium darwie
der angezogen ſondern in denen Dicalteriis dar
auff alſo erkant werden mochte gebeten ſchlußig

woordenmehr beſagte neuen Ltatuta alſofortzu der

Hohen Landes-Obrigkeit S. Churfl. Durchl. zu

Sachſenc. Unſers gnadigſten Herrn gnadigſten
Genehmhaltung gehorſamſt einzuſchicken und
umb deren Confirmation unterthanigſt zu bitten
Es lauten aber ſolche Satzungenwie folget;

Cagput



Caput J.

Won Succesſion in abſteigen—
der Linien.

d. i.

Wann iemandder in hieſiger Stadt Weich
bild wohnet ohne Teſtament oder anderer Diſpo-

ſition verſtirbetund laſſet nach ſich ehelich gebohr
neKinderSohne oderTochterdarunter auch die
auſſer der Ehe zwar gezeiget durch nachfolgende
Heyrath der Eltern aberoder von Kayſerl. Maj.
oder ComitePalatinò,der ſo weit privilegiret Le.
gitimirten zu verſtehendieerben des verſtorbenen
Vatern oder Mutter Verlaſſenſchafft zugleich
und ſchlieſſen die andern Freunde des Verſtorbe
nen ſie ſeyn in auffſteigenderoder SeitenLinie
gantzlich aus.

Lieſſe aber einer hinter ſich Sohne oder Tochter/
und neben ſolchen zugleich Sohns-oder Tochterkin
deroder deren Kindes Kinder und ſo fort beſſer hin-unter warts ſo ſollen dieſe mit ihres verſtorbenen
Vatern oderMutteroder reſpective Großvater
oder Groſſemutterv. ſo fort verhandenen Bruder

oder
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oder Schweſter in dieStamme jure repræſenta-

tionis ſuccedirenund alſo nur ſo viel zu Erbe neh

menals ihrVater oderMutteroderGroß-Va
ter oder Groſſe-Mutter wann ſie noch am Leben

werengenommen hatten Wann aber einer keine

Kinder ſondern nur Kindes-Kinder undſo fort
alle in gleichen Gradu.undvon einem Stammezu
Erben hinterlaſſen ſollen ſie nach den Hauptern

ihr Erbe nehmen nach gemeinen Rechten da es

heiſt: Wie viel Mundſoviel Pfund.
d. J.

Jn ſolche Theilung nun ſind die Kinder und

Kindes-Kinderund ſo fortdas jenigewas ſie von
denElternoderGroßElternund ſo fortanMit
hulffe Ausſtattungoder ſonſt entweder an Gelde
Pretiolis, Getreyde Vieh Getrancke Wahren und

Handwercks-Verlag Betten Ehren-Kleidern
und Geratheoderunbeweglichen Stucken zuvor

aus bekommenoder ſonſt zu Erlernung eines ehr
lichen Handwercks oder Kunſt auff ſie gewendet

worden ſo viel davon erweißlich zu machen und
nicht beygebracht wird daß es animö donandi
geſchehenzuErhaltung guter GleichheitinsErbe

und Theilung zu conferiren undeinzurechnenoder

ſo viel an ihrenErbtheileſich kurtzenzu laſſen ſchul—

dig iedoch daß der Anſchlagwenn die Sachen von
den
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Xo
den Eltern nicht taxiret wordenbillich und leidlich

geſchehenachdem Werthwelchen iedes zur Zeit
da es den Kindern ubergeben worden/gehabtwas

aber die jenigen Unkoſten ſo auff der Sohne Studi—

ren gewendetbetrifft ſind dieſelben von der Colla-
tion befreyet es ware dann daß die Eltern ſich in
Schrifften ausdrucklich erklaret oder ihr Wille
ſonſt durch andern Beweiß beyzubringendaß ſol
cher Auffwand denen Sohnen nicht zu Gute ge—

hen ſoltedenn ſolchen falls ſind die Sohne ſich ſo

vielals die richtigen Speciticationes beſagenab
kurtzen zu laſſen ſchuldig.

ð. 4.
Was das Ziehegeld belanget welches ſonſt

in denen Fallenda etliche der hinterlaſſenen Kin-
dererzogenetliche aber noch unerzogen ſindſtatt

Jat iſt hierinnen vornehmlich die Beſchaffenheit
der Verlaſſenſchafftob ſie austraglich oder nicht
ingleichen der Zuſtand der noch unerzogenen Kin—

der obſie gebrechlichen oder ſonſt ungeſunden Lei
bes ſind zu conſideriren und ſodann nach Befin
den und Gutachtendes Raths ob denen unerzoge
nen Kindern oder Dero Mutter dißfals aus dem

gantzen Erbe etwas Ziehe-Geld vor die Koſt und
tagliche Kleidung auszuſetzen oder nicht Verord
nung zu machen iedoch daß hierdurch weder das J

A

O

B ubert
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uberlebende Ehe-Weib an der Portione Statutaria,
noch die andern Kinder an der Legitima verkurtzet
auch das Ziehe-Geld wochentlich uber vier funff

biß 6. Groſchenaufs hochſte nach Gelegenheit der
Umſtande ingleichen uber das zwolffte Jahr desKindes Alters nichtextendiretnoch erſtrecket wer
de.

d.5.
So vieldie auſſer der Ehe erzeugten und nicht

legitimirten Kinder und deren Succetlion ſo wohl in
ab-als aufſteigender Linienbetrifft bleibet es daß
ſie nemlich nur der Mutter ſuccediren bey den be
ſchriebenen Rechten billichetc.

Caput lIl.
Jon vuccesſion in auffſteigender

Linien.
g. 1.

Stirbet eines ſo keine Erben in abſteigen—

der Linien hinterlaſſet ſo verfallet es ſeine; Verlaß
fenſchafft auf ſeinen leiblichen Vater und Mutter
zugleich oder da nur eines von denſelben am Leben
uf daſſelbe allein und werden die Groß-Eltern
wie auch ſeitwarts Verwandten davon ausge
ſchloſſen.

CG2.
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G2.Verlieſſe aber der Verſtorbene keine El—

tern ſondern Groß-Vater und Groß-Mutter
von Vater oder Mutter zugleich ſo wird deſſen

Erbſchafft unter die Groß-Eltern wann gleich an
Vater- oder Mutterlicher Linien nur ein ander

andern Seiten aber zwey Perſonen verhanden wa
ren dem Stamme nach in zwey gleiche Theile ver
fallet und getheilet und werden die Ober-Groß
Eltern undſo fort die des weitern Grads der auf
ſteigenden Linie ſind durch dieNahern wie Rech

tens alllezeit ausgeſchloſſen.

d. J.

Belangende die Unehelichen undnicht Legi-
9

timirten Kinder denen ſuccediren nach gemeinen

Rechten allein die Mutter und die

Caput lIIll.
Jon vuccesſionder Seitwarts

Verwandten.
g. 1.

So Jemand verſtirbet und keinen Erben in

ab-oder aufſteigender Linien ſondern nur Bruder

oder Schweſtern von voller Geburth verlaſſet ſo

B ij erben
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5 Raneerben dieſe von ihrem Bruder oder Schweſter u
9gleichund ſchlieſſen Bruder oder Schweſternvon

halber Geburth wie auch Bruder- und Schweſter-Kinder von voller Geburth von ſolcher Erb—ſchafft aus.
z. 2.

Verlaſſet es Bruder oder Schweſtern vonhalberGeburth und zugleich Bruderoder Schweſter-Kinder auch von halber Geburth ſo werdendieſe von jenen ausgeſchloſſen.
d. 3.Da es aber Bruder oder Schweſtern von

halberGeburthundBruder-oder SchweſterKinder von voller Geburth hinterlanet ſo erben ſiezugleich und theilen deſſen Verlanenſchafft nach den

Aauun

Aai

Haupternoder Anzahlder Perſonen.
d. 4.Verliene es aber zweher oder mehr Bruder

ſairn

oder Schweſter-Kinder
von voller Geburth nach

ſich ſo erben dieſelbengleichfals nach den Haupternoder Anzahlder Perſonen.
d 5.Vollburtiger Geſchwiſter Kinder ſchlieſſender halbburtigen Geſchwiſter Kinder von der Erbſchaft aus.

g. G.
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Des Verſtorbenen Vater oder Mutter B

der oder Schweſternvon voller Geburth werd
von des Verſtorbenen Bruder oder Schweſter v

halber Geburth ingleichen auch von der vollbur
gen Geſchwiſter Kinder der Churfl. Sachſ. LadesConſtituiiongemaß vom Erbe ausgeſchloſſen.

d.7So ſchlieſſen auch des Verſtorbenen Vater
oder Mutter Geſchwiſter von voller Geburth deſſen
Vater oder Mutter Geſchwiſter von halber Geburth von der Erbſchafft aus.

d. 8.Der ubrigen Succeſſionen halber iſt ſich nach
denen beſchriebenen wie auch Landublichen Sach
ſiſchen Rechten und Conſtitutionen allerdings zu
richten.

t

Caput IV.
WMonsuccesſion der Lhe

eeuthe.
d. 1.

Verſtirbetein Ehemann ohne EheStifftung
Teſtament oder andere zu Recht gultige Diſpoli-

tion,
 2
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tion, und hinterlaſſet ſein Ehe-Weib und leibliche

Kinder ſo ſoll das Eheweib die freye Wahlhaben

ob ſie ihr zuihrem Manne eingebrachtes Guth ne
benſt denen zu demſelben gebrachten Geradeſtucken

an Grrathe Betten Kleidern Geſchmeide und

andern weiblichen Schmuck ingleichen uber die—

ſes dieHelffte von dergleichen Geradeſtucken ſo viel

inſtehender Ehe noch darzu geſchaffet worden oder

aber den dritten Theil ſeiner Verlaſſenſchafft ſie ſeh

beweg- oder unbeweglich und habe Nahmen
wie ſie wolle und gehore unter hieſige oder andere

Gerichte nebenſt ietzo beſchriebener Gerade neh

men wolle in welchen dritten Theil aber Sie ihre

ubrige ein und zugebrachte anererbte und andere

Guter und Vermogen zu conferiren oder ſich ſo

viel davon wurcklich noch verhanden und Sie in

ihrem Beſitz hat an ſolchem dritten Theilkurtzen

zu laſſen
ſchuldig.

S.2.
Verlaſſet aber der verſtorbene Ehemann kei

neKinder noch andere Deſcendenten oderErbenin
abſteigender Linien ſo ſoll das uberlebende Ehe
weib die Helffte deſſen oberiwehnten Verlaſſenſchaft

und zwar ohne einzige Collarionihrer ein und zuge
brach
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brachten anererbten und anderer Guter und Ver—

Locò portionis ſtatutariæ nehmen und behalten J

mogens/ nebenſt denen obbemeldten Geradeſtucken

und die Aſcendenten ſo darzu die naheſten oder in
naherm Grad ſind die andere Helffte haben und er
erben.

d. 3.
Wenn der verſtorbene Ehemann aber nebſt

der Wittben nur ſeitwarts Verwandte hinterlaſſet/
ſo ſoll das uberlebende Eheweib zwey Drittheildeſ
ſen Verlaſſenſchafft und zwar gleich ohne einzige

Collation ihrer ein und zugebrachten anererbten
und anderer Guter und Vermogens nebenſt denen
obgedachten Geradeſttucken Locò portionis ſtatu-
tariæ nehmen und behalten und die ſeitwarts Ver
wandten ſo die Nechſten nur den ubrigen dritten

CTheilbeerben.
d. 4.

Dafern nun eine Wittbe denen ſecundifis nu.
Ptiis renunciren wurde und ihre Kinder oderderen
Vormundere mit ihr in communione verbleiben
wollen ſoll ihr die adminiſtration ihres verſtorbe
nen Ehemanns Verlaſſenſchafft nach beſchehener

gerichtlichen Inventur und Vorſtellung eines Lehen
tragers wenn unbewegliche Güther verhanden gelaſſen werden. a

d. 5.

J



d. 9.
Stirbet aber einEheweib vor dem Eheman

ne ohne TeſtamentEheſtifftung und andere zurecht

gultige Diſpoſition, und verlaſſet nur eins oder we
nige Kinder ietziger Ehe ſo ſollen zwey Drittheil ih
rerVerlaſſenſchafft (darunter dasjenigewas ſie zu

dem Manne gebracht oder zur Zeit der Verehli
gung eigen gehabt oder inſtehender Ehe ererbet
oder anderwarts her geſchenckt bekommen) es ſey

bewegoder unbeweglich in dieſen oder andern Ge
richten befindlich und habeNahmenwie es wolle
auf ihren uberlebenden Ehe-Mann Locò portionis

ſtatutariæ fallen und verlediget und er zu einiger

Conferirung ſeiner eigenen Guther undVermogens
micht angehalten das ubrige Drittheilihrer Ver
laſſenſchafft aber auf ihre leibliche Kinder und De-
ſcendenten oder da deren keine verhanden aufdie

Aſcendentenoder da deren auch keineam Lebenauf

die nachſten ſeitwarts Verwandten fallen und verer
ben verlieſſe ſte aber mehrals vierKindergebuhret

dieſen billich die Helffte der Verlaſſenſchafft als ihr
naturlich PflichtTheil.

d6J

Verlieſſe Sie aber entweder einesoder mehr
v

Jeibliche Kinder voriger und zwar einer oder unter
ſchiedlicher Ehe allein oder aber nebſt ſolchen eines

Doder

5
e9ül
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oder mehr leibliche Kinder ietziger Ehe zügleich
ſoll. in behderley Fallen der uberlebende Ehema
von ihrer Verlaſſenſchafft nur die Helffte Loeö po
tionis ſtatutariæ haben unddie  andere Helffte a

ietzobeſagteKinder

8. 7Jedoch ſollen die letblichen Kinder ihren Va—

ter in Mangelung eines richtigen lnyentarii, zuei
ner eydlichen Specification ihrer Mutter Einbrin
gens und ubrigen Verlaſſenſchafft nicht aſtringiren
nochanhalten ſondern mit deſſen Conſignation zu,
frieden ſenn, oder dan ihrEinbringen und Verlaſ

11

4
ſenſchant ſich hoher erſtreckeerweiſen unddarthun
die EydesDelation aber dißfals nicht ſtatt haven
der Stieff-Vater aberiſt ſolchen falls da er ohne
Inventaeiunt fich des Eheweibes Verlaſſenſchafft
anmiaſſet/ billich zur Eydlichen Anzeige anzuhalten.

d. g.
Kein Ehegatte kan dem andern durch einiae

dieſen Statuten zuwider guffende Diſp̃oſitionTella.-
inent, Donation inter vivos, oder auch mortiscau- 4

J

tract, an ſeiner portione ſtatutaria, und was ihm
4saä, noch andern einigen letzten Willen oder Eon—

ſonft darinnen zu gilt verordnet præjudicirennoch

dasgeringſte entziehen ſondern es ſollſolchesalles
4

wannes geſchiehetüngultig null und nichtig ſeyn
C es
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es ware denn daß der andere Ehegatte und zwar
das Eheweib cum Curatore darein ausdrucklich
willigte. L

Caput V.
Vom ſgeerGerathe.

Zum HeerGerathe ſoll dem nachſten Schwerdt

magen ohne Unterſcheid ob er inab oder aufſtei-
gender oder aber Seitwarts Linien ſeh gegeben

werden:

Des Verſtorbenen tagliche Klei—

dung und Mantel von der mit
telern Arth aueeee—

Das beſte Oberund Unter-Ge—
wehr

Ein HeerPfuhl uberzogen

Ein Tiſchtuch
Eine Quele.

Waann aber ein oder mehr leibliche Sohne ver
handen bekommen der oder dieſelbe noch darzu des

Vatern oder GronVatern undſo fort beſſtr hin
aufwarts beſtes KleidundMantel.

Was
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Was von dieſen Stucken nich
darff nicht erſetzet werden.

Caput VlI.

t verhanden

Von der Gerade.
ZurGerade ſoll derNechſten Niſſtel ſie ſeh in

ab oder aufſteigender oder aber Sei warts Lini
en gegeben werden:

er Verſtorbenen tagliche Kleidung von
der mittelern Arth

Ein Ober-Bett
uEinK ſſen

Ein Pfuhl zuberzogen

Ein Tuch

Velches iedoch alſo zu verſtehen daß dem

uberbleibenden Ehemanne ein bereitet EheBette
alses ſtunde wie die Frau noch lebte voraus hinge
geben werde.

Wann aber eine oder mehr leibliche Tochter
verhanden bekommen ſie der Mutter oder Groſſe
Mutter beſtesKleid noch darzu,

Was davonnicht verhanden darffnichter
ſetzet

werden Cij DCaput
7
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WVon lnatercesſionundRenun-
ciation des Ehe-Wiibes.

o

rung was ihre weibliche Gerechtigfeltroſeyn vor
ihren Ehemann mit Verpfandung ihres Einbrin
gens und anderer Guther ſich verpflichten undcon.
nituiren ihrer weiblichenGerechtigkritund Untej
pfande ſo wohljuriprælariobnls?ſo flernder hraunneb

Gutern hat wie auch dem SCroVellejanoan Ey
des ſtatt mit ihremHandſchlageund Angeſobnjß

int

renunciren welche Intercetlion; Gonſtitution uud
J Angelobniß allerdings ſokrafftigund eitdüblg ſthn

J

ünd gelten unddarauf rechtlich erkannt ſyrrden ſoll
J als ob die Eydesleiſtung wurcklich geſchehen würe.
ĩ d. 2.

J——

gewohnlicher Raths oder GerichtsStelle erſchei
nen daſelbſt auf rhergehende anug ſane Erkla
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Und eben alſo ſoll es auchgehalten werden

wann ein Eheweib vor einenFrembden intercechret

iedoch daß in dieſem Fall undſodieRenunciation

anders gultig ſeyn ſoll der Ehemann zugleich darein
gerichtlich willige.

i

Wom Wehorſam und Policey—

J
Weſen.

etneodDbeiio
l

o

iWann einem Burnger wegen  ſeines vorſetzli
chen Ungehorſams verbrechungoder Obrigkeitli

cheijGetallen dienich uber zehen Thaler nicht erſtre
1 2

r ſolchen bertritt ſolker /ſo ofdes geſchichet in eincket ufBurgerlichen nehorſam gebothen wird und

neu Schock Straffe wie alligruhralten Herkom

mens verfallen ſeyn pder da eresnichtimVermo
gen

hatſprungedoriain tnitGrfangnißnach Pro-

portion der GeldStraffe büſſen.
n

O  aeuu

Was imubrigendas Policeh-Weſenbetrifft
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Confirmiren und beſtetigen auch vorr.
herſtehende Statuta aus Landes/Furſtlicher

Macht und von Obrigkeit wegenhiermtt
und in Krafft dieſes und wollen daß ſoll
ſche vom Rathe der Burgerſchafft undEin.  4.
wohnern ermeldter Unſerer Stadt Roch. 3

Utz in allen Puncten Clauſulen Capitu.
len Jnnhalt und Meinungen gehalten ge
buhrender maſſen beobachtet und denenſel D

khen allenthalben nachgelebet werden ſolle iſtec

doch Uns Unſern Erben und Nachkomtn
T

Imen an Unſern hohen LandesFurſtlicherr
Regalien und Gerechtigkeiten auch ſonſtel
Waanniglich an ſeinen Rechten ohne Scha—

hden wir wollen auth Uns Unſern Erben
G

J

erund Nachfommendieſevtatutanach ee—

et
d vmuſte zu andernhie

bgenheit d Zeit un
heb Treu—J a.

4
aa44 ulls n

Mmit ausdrucklich vorbehaurn u neu

hlich ſonder Gefehrde. u Uhrkund mit UIn.
e

J

ſerm gu Pnd alhgedrudten Kantlzteyse n

 cr



leh

dtagnus Lichtwer. gZ 2.7

D



es 25 SteEdun folget die erneuerte Allergnadigſte Reuovation hieſiger
benieh

n

Stadt Statuten von Jhro ietzo Glorwur

digſt regierenden K onigl. Maj. in Pohlen,
ou Durchl. Chur-Furſten

zu Sachßen 2c.

wrgylitvriuKHugcuſtus,
von GWTTeso

Gnaden Konigin Pohlen, Groß—

Hertzog in Litthauen, Reußen, Preußen,
Wazovien, Samogitien, Kyovien, Vol
hinien, Pobolien, Podlachien, Lieffland,
Smolenscien, Severien und Zſcherni—
copien c. Hertzog zu Sachßen, Julich,

DOD Cle
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Cleve, Bera, Engern und Weſtphalen,

des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-

Marſchall undChur-Furſt, Land-Graff
in Thuringen, Marg-Graff zuMeiſſen,
auch Ober-und Nieder-Lauſitz, Burg—

Graffzu Magdeburg, Gefurſteter Graff
zu Henneberg, Graff zu der Marck, Ra—

vensberg und Barby, Herr zu Raven—

ſtein?e. vor Uns, UmereErben und Nach—

kommen, hiermit thun kund und beken—

nen; Demnach Uns Unſere lieben Gr
treuen der Fiath zu Jochlitz, unter—

thanigſt angelanget, Wir wolten ihre vor
hingehabte und von Unſeren inGOT
ruhenden Vorfahren, zuletzt aber dem

Wevland AllerDurchlauchtigſtenGroß

michtigſten gürfen,
verrnGriede

rich Wuguſto, Konige in Poh
len
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len c. Herthoge und Chur-Furſten zu

Sachßen c. Unſers Hochſtgtehrteſten
Herrn Vaters Majeſt. Hochſtſeeligſten

Andenckens confirmirte SATUTA
und PRIVILEGIA, als dermahlnre—

gierender Chur-und Landes-Furſt ver—

neuern und beſtatigen, Daß Wir dieſes
ihr Suchen gnadigſt angeſehen, und be—

ſagte Statuta und Privilegia heſtatiget
haben, welchevonWortzu Wort lauten,
wie hernach folget:

M

Confirwiren, beſtatigen und verneuern
auch vorherſtehende Statuta und Privile-
gia aus Landes-Furſtlicher Macht und
von Obrigkeit wegen hiermit und in
Krafft dieſes,undwollen, daß ſolche vom
Rathe, der Burgerſchafft und Einwob—

nern ermeldter Unſerer Stadt Rochlitz
D2 (dae
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(darunter auch die daſelbſt wohnende und

Unſers Ambts Gerichtsbarkeit unter
worffene Burger, wegender beſtandigen

Connexion mit dem Rathe daſelbſt, bey

welchem ſie, als meiſtentheilb Hand-
wercksLeute das Burger-Recht zugleich

erlanget, mit zu verſtehen ſind) in alltn
Puncten, Clauſuln, Capiteln und Mey
nungen gehalten, gebubrender Maaßen

beobachtet, und denenſelben allenthalben
nachgelebet werden ſolle; Jedoch Uns
Unſeren Erben und Nachköommen an
Unſeren Hohen LandesFurſtlichen Re-
galien und Gerechtigkeiten, auch ſonſten
manniglich an ſeinen Rechten ohne Scha
den, Wir wollen auch Uns, Unſeren
Erben und Nachkommen dieſt Statuta
und Privilegia nach Gelegenheit der Zeit
und Lauffte zu andern hiermit ausdruck—

lich vorbehalten haden. Treulich ſon
der
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der Gefahrde. Zu Uhrkund mit Un
ſerm zu End aufgedruckten CantzleySe-
eret beſiegelt und geben zu Dreßden
amgrnJulü, Anno 173j.

S. SvonGerßdorff

WM

Oeorge Oottfritd Viol,
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In præſentia
Herru Burgermeiſter Nihſchens,
Herrn Burgermeiſter Richters
Herrn Stadt-Richter Schmieds,

Herrn StadtRichter Bertholds,

Herin Cammrrer Lipſolds,

Herrn Wachmeiſter Zſchaachens,

Herrn Gerichts Schoppen Königs.

Keiſtratura Rochliz auf dem Rath
hauſeden 2. May 1736.

æa

gtowurden E. Loblichen Burgerſchafft, die geſtrigen Ta
n

ges zu dem Ende durch E. E. Raths Diener auf heute auf

das Rathheußerferdertworden/ die vnnJhro Konigl.
Majeſt.
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Majeſt. in Pohlen, und Chur-Furſtl:!
Durchl zuSachßen unſerm Allergnadigſten Herrn

J

allerhuldreichſt confirmirte hieſige Statuta allerunterthanigſt

publiciret, und ſie bedeutet, ſich darnach in allenPuneten, Pa-

ragraphis,. Clauſuln, und Jnhalten, allergehorſambſtzu ach

ten, welches nach vorhergegangener Wiedervorleſung in Bey
ſeun E.E. W. W, Raths anhero zu regziſtriren vor ndthig

trachtet.

Cphriſtian Gottlob Engrl,
Stadt Schreiber,
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